
&amp;lt;¡6 2 Das VIII. Buch,
sten Verwandten fteylich die Hertzoge von Holstein.
Es hat ihnen auch die Succeßiott"in der Grafschaft

niemand streitig gemacht. Von der
Grafschaft SCHAUENBURG aber haben die Her-
tzoge von Holstein nichts bekommen!, sondern die
Land - Grafen von Hessm-Lasscl, und die Grafen
von der Lippe haben sich darein getheilet.

Der Land-Graf zu Heffm-Lassri besitzet folgen¬
de Oerter: .

Rl NTELiN , Lat. Rintelium, öni)erWefer, eine kleine
aber feste Stadt, allwo A. 1621. von Graf Ernefto von

. Holstein eine Universität ist angeleget worden, die ihm zu
Ehren Ernestina genennet rniri». A. 1721. feyerte sie
ihr erstes hundertjähriges Jubiläum.

SACHSENHAGEN, eine mäßige Stadt, mit einem
Schlosse und Amte. Es sind hier gute Saltz. Brunne».

VI8LHBEGR oder VISBECK, ein Iungftrn-Stlft, Re,
formirter u.rd auch Lutherischer Religion.

RODENBERG, ein Amt und Schloß.
Die Grafen von der Lippe haben hingegen be-

BüCKEBURG und
stadthagen, welche wir schon oben beschrieben

haben.
Der XXV. Articul.

Die Grafschaft Spreqelbcra.
Diese Grafschaft lieget nicht weit von Hameln »

und ist ein unstreitiges Lehn vom Hause Hannover.
Hertzog Heimen Julius zu Braun schweig-

Wolfenbüttel, vermahleteseine Tochter Sophia
Hedwig mit Grafen Ernefto Cafimiro zu Naffau-
Dietz A. 1607. und in Faveur dieser Vermahlung
wurde das Haus Nassau-Dietz, mit dieser Graf¬
schaft belehnet.

Es besaß dieselbe auch wircklich der Stadthalter
von Frteßland, anö dem Hanse Nassau-Diey, Jo¬

hannes
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